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Heute mit Ihrer

Veedelszug im Stadtteil Hinsbeck

Mit fast 70 Teilnehmer*innen fand die „Johnny Thep“-Gruppe
aus Bracht großen Anklang.                              Fotos: Koch

Dicht gedrängt standen die Jecken zu beiden Seiten des Zugweges beim Veedelszug in Hinsbeck.
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Schutzzeit für Gehölze
beginnt im März

Für Waldbrände gerüstet sein
Kreis übergibt Fahrzeuge an Grenzland-Wehren

Grenzland. (jk-) Ab März
sind Rodungsarbeiten und
starke Rückschnitte bis zum
30. September nicht zuläs-
sig, denn ab März beginnt
wie in jedem Jahr die
Schutzzeit für Gehölze. Aus-
genommen von den Ver-
boten sind Bäume, die in
Hausgärten, Park- und
Sportanlagen sowie auf
Friedhöfen stehen. Hier ist
eine Fällung auch während
der Schutzzeit noch zuläs-
sig, vorausgesetzt in ihnen
sind keine von Tieren be-
wohnten Nester oder Höh-
len. Bei zugelassenen Bau-
vorhaben darf Gehölzebe-
wuchs innerhalb der
Schutzfrist nur in geringem
Umfang und nur dann be-
seitigt werden, wenn dies
für den Baustellenbetrieb
erforderlich ist.
Im Frühsommer sind scho-
nende Form- und Pflege-
schnitte zur Beseitigung des
Zuwachses der Pflanzen
oder zur Gesunderhaltung
von Bäumen zulässig. Be-
wohnte Nester sind dabei
allerdings auszusparen.
Ausnahmen gelten unter
anderem für nicht vermeid-
bare Maßnahmen zuguns-
ten des öffentlichen Inter-
esses, etwa die Verkehrssi-
cherung an öffentlichen
Wegen. Sie erfordern einen
schriftlichen, begründeten
Antrag und sind gebühren-
pflichtig.

Verstöße können Geldbu-
ßen nach sich ziehen. Der
Kreis Viersen geht Hinwei-
sen im gesamten Kreisge-
biet nach und führt auch
selbst Kontrollen durch. Te-
lefonische Rückfragen bei
Zweifelsfällen werden un-
ter den Rufnummern 02162/
39 - 1938 oder 02162/ 39 -
1567. beantwortet. Anfra-
gen werden auch per E-Mail
unter naturschutz@kreis-
viersen.de bearbeitet.

Grenzland. (jk-) Der Kli-
mawandel hat in den letz-
ten Jahren immer trocke-
nere Sommermonate her-
vorgebracht, die mit Wald-
und Vegetationsbränden
einhergehen. Um auf
Brände dieser Art bestens
vorbereitet zu sein, hat der
Kreis Viersen spezielle
Waldbrandlöschfahrzeuge
beschafft.
Jetzt wurden zwei Wald-
brandlöschfahrzeuge an
die Feuerwehren Nieder-
krüchten und Brüggen
übergeben. Die Fahrzeu-
ge haben einen 3.000 Li-
ter fassenden Tank für die
Brandbekämpfung und
eine thermische Selbst-
schutzanlage mit Flächen-
sprühdüsen, die dazu
dient, die eingesetzten
Kräfte in kritischen Situa-
tionen zu schützen.
Die neu beschafften Wald-
brandlöschfahrzeuge er-
möglichen zudem eine ra-

Übergabe der Waldbrandlöschfahrzeuge an die Grenzland-Wehren. v.l.n.r. Jens Ernesti, zustän-
diger Dezernent bei der Kreisverwaltrung, Jens Claßen, stellv. Leiter der Feuerwehr Niederkrüch-
ten, Landrat Dr. Andreas Coenen, Ralf Götzmann, stellv. Leiter der Feuerwehr Brüggen, Marc
Pollen, Wehrleiter der Wehr in Brüggen, Rainer Höckels, Leiter des Amtes für Bevölkerungsschutz,
und Simon Fritsch, Leiter der Abteilung für Brand- und Katatstrophenschutz.

sche Eindämmung von
Entstehungsbränden in der
Fläche und sind für den
durchhaltefähigen Einsatz
über Tage in der Vegetati-

on geeignet.
Landrat Dr. Andreas Coe-
nen sieht die beiden Lösch-
fahrzeuge dank ihrer zu-
sätzlichen Ausstattung für

Sturm- und Unwetterein-
sätze als einen absoluten
Gewinn für den kreiswei-
ten Brand- und Katastro-
phenschutz.

Jugendschöffen gesucht
Grenzland. (jk-) Das Ju-
gendamt des Kreises sucht
für seine Zuständigkeitsbe-
reiche in Brüggen, Grefrath,
Niederkrüchten, Schwalm-
tal und Tönisvorst Jugend-
schöffen und -schöffinnen.
Wer in den genannten Städ-
ten und Gemeinden des

Kreisgebietes wohnt und
zum Stichtag 1. Januar 2024
mindestens 25 Jahre und
höchstens 69 Jahre alt ist,
kann sich für eine fünf Jahre
dauernde Amtszeit zur Wahl
stellen. Weitere Vorausset-
zung ist die deutsche Staats-
bürgerschaft mit ausreichen-

den Sprachkentnissen. Die
zukünftigen Schöffinnen
und Schöffen sollten darüber
hinaus über soziale Kompe-
tenz und Menschenkennt-
nis, aber auch über die not-
wendige Erfahrung in der
Jugenderziehung verfügen.
Wer vorbestraft ist, kann sich

nicht für ein Schöffenamt
bewerben.
Bei noch offenen Fragen hilft
Katharina Putthoff unter der
Telefon-Nummer
02162/39-1670 oder auch
per E-Mail an
katharina.putthoff@kreis-
viersen.de.

IHK-Netzwerk „Innenstadt und Handel“
Die Innenstädte brauchen neue Ideen und innovative Konzepte

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Mittlere Nie-
derrhein benötigt intakte Zen-
tren als Visitenkarte und Anzie-
hungspunkt einer Stadt. Eine
lebendige und attraktive Innen-

stadt ist auch eine ganz wichti-
ge Voraussetzung für die In-
vestitionsbereitschaft von Un-
ternehmen und ebenso für eine
Rekrutierung qualifizierter Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter,

was heute nötiger ist denn je,
wie die IHK Mittlerer Nieder-
rhein feststellt. Sie hat eigens für
dieses Thema ein Netzwerk
„Innenstadt und Handel“ in-
stalliert, das sich an Einzelhänd-
lerinnen und Einzelhändler
richtet, aber auch an kreative
Innenstadt-Akteure. Sprecher
ist der IHK-Vizepäsident und
in Willich Einzelhändler und
Geschäftsführender Teilhaber
der Höppner Moden GmbH,
Rainer Höppner. Er kennt ge-
nau die Herausforderungen,
denen sich die Innenstadt-Ak-
teure stellen müssen. Er sagt:
„In der Krise müssen wir unse-
re Chancen nutzen. Unsere
Innenstädte brauchen neue
Ideen und innovative Konzep-
te, damit sie wieder zum Le-
bens- und Erlebensraum wer-
den. Die dringend benötigten
Veränderungen werden wir
aber nur erreichen können,
wenn wir Verwaltung und Po-

litik stärker mit einbinden, Ziele
klar definieren und diese dann
aber auch konsequent umset-
zen. Gemeinsam mit einem star-
ken Netzwerk für die Innen-
stadt mit Zukunft“. Für die IHK
Mittlerer Niederrhein ist es nach
eigener Aussage ein wichtiges
Ziel, die Innenstädte und Stadt-
teilzentren in der Region auch
in Zukunft attraktiv zu gestalten
und ihre Vielfalt zu fördern.
Das Team „Innenstadt und
Handel“ unterstützt die Akteu-
re dabei mit zahlreichen Work-
shops, Stellungnahmen, Leit-
bildern, der erfolgreichen Initi-
ative „Heimat shoppen“ und
nicht zuletzt auch durch eine
persönliche Beratung.
Benötigt werden dringend Ant-
worten auf die Fragen:“Wie
soll die Innenstadt der Zukunft
aussehen? Mithilfe welcher Ide-
ale und Instrumente kann die
Innenstadt der Zukunft gestal-
tet werden? Die IHK fordert

dazu auf, sich an der Initiative
des Netzwerks zu beteiligen
und die Zukunft der Innenstäd-
te mitzugestalten.
Auch der aktuelle Fachkräfte-
mangel ist ein Thema: Dafür
wird am 2. März im Modehaus
Kaenders an der Kirchstraße in
Kempen eine kostenfreie Ver-
anstaltung des Netzwerks „In-
nenstadt & Handel“ durchge-
führt. Beginn: 9 Uhr, Ende ge-
gen 11 Uhr. Bei diesem Netz-
werktreffen erfahren die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer,
was sie tun können. Markus
Kaenders vom Modehaus in
der Thomasstadt erläutert seine
Sicht, wie ein Unternehmen
Mitarbeiterinnnen und Mitar-
beiter gewinnen und an sich
binden kann.
Auch wie sich Fachkräfte über
Social Media begeistern und
gewinnen lassen, erklärt Mich-
elle Riether von Socielle Digital
an diesem Tag.
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Nachhaltigkeit
Fastenaktion im Bethanien Kinderdorf

Schwalmtal (fjc).  Das
Bethanien Kinder- und Ju-
genddorf in Schwalmtal
ruft zu einer besonderen
Fastenaktion unter dem
Motto „Nachhaltigkeit“
auf.
Der Verzicht auf Fleisch,
Süßigkeiten oder alkoho-
lische Getränke zählt für
viele Menschen bereits
fest zu ihrem jährlichen
Fastenritual. Das Fasten in
der heutigen Zeit noch
sehr viel mehr sein kann,
zeigt die Fastenaktion des
Bethanien Kinder- und Ju-
genddorfes. „Uns ist es
sehr wichtig, dass unsere
Kinder und Jugendlichen
lernen, was es bedeutet,
nachhaltig zu leben“, sagt
Kinderdorfleiterin Julia
Bartkowski. „Mit der dies-
jährigen Fastenaktion wol-

len wir ein Bewusstsein
dafür schaffen.“
An jedem Fastensonntag
gibt es deshalb neue Ge-
schichten, Impulse oder
Fotos zum Thema Nach-
haltigkeit auf der Kinder-
dorf-Homepage aus den
Kinderdorffamilien und -
gruppen. Dazu gehören
etwa Experimente zum
Wasserverbrauch beim
Händewaschen oder auch
Hilfsaktionen für Andere.
„Als Institution versuchen
wir, klimaneutral zu wer-
den. Auch mit den Kin-
dern suchen wir nach We-
gen, sparsam mit den Res-
sourcen dieser Erde um-
zugehen und dabei mehr
Freude zu erfahren“, so
Bartkowski.
Das Thema Nachhaltigkeit
ist nicht erst seit diesem

Im Bethanien-Kinderdorf in Waldniel nimmt man in der Fastenzeit besonders die Nachhaltigkeit
in den Blick.                                                                             Foto: Franz-Josef Cohnen

Jahr fest in der Agenda
des Bethanien Kinderdor-
fes verankert. Dies zeigt
sich etwa am Gebäudebe-
stand und in der Grünan-
lage. Neben zwei Neubau-
ten mit kfw-Energiestan-
dard 40, der Nachrüstung
von Photovoltaikanlagen
oder energieeffizienten
Fenstern, freut sich das
Bethanien Kinderdorf über
eigene Bienenstöcke und
immer mehr Wildblumen-
wiesen. Viele dieser Maß-
nahmen plant und beglei-
tet das interne Nachhaltig-
keitsteam der Bethanien
Kinderdörfer.
Die Beiträge des Kindes-
dorfs zur aktuellen Fas-
tenaktion sind auf der Sei-
te https://www.bethanien-
kinderdoerfer.de/fasten-
zeit zu finden.

Pferdezüchter auf Holland-Fahrt
Wie arbeiten Pferdezüchter in anderen Regionen?
Von Jürgen Karsten
Grenzland. Fast 60 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer beteiligten sich an ei-
ner vom Tierzuchtberater
Theo Lenzen organisierten
Fahrt nach Westfalen und
in die Niederlande. Sie
wollten bei dieser Exkursi-
on Neuigkeiten aus der
Welt der Pferdezucht er-
fahren und neue Gestüte
und Zuchtbetriebe kennen-
lernen. Zu den angesteuer-
ten Zielen dieser Fahrt ge-
hörte auch die Hengststat-
ion Hoffrogge in Dorsten,
die Zucht und Sport aus
einer Hand bietet, oder auch
die Hengststation Reesink
im niederländischen Uden,
die sich als internationales
Unternehmen auf Dressur-
pferde spezialisiert hat und
über ein großes Netzwerk
mit Züchtern in aller Welt
verfügt. Beeindruckt wa-
ren die Teilnehmer der
Fahrt vor allem von der
Jungpferdehaltung in Ver-
bindung mit intensiver
Weidewirtschaft. Zum Ab-
schluss warfen die Teilneh-
mer auch noch einen Blick
auf das Pferdesportzentrum
de Peelbergen, das ganz
nach den Wünschen der
Pferdesportwelt eingerich-
tet wurde. „ Für die Teil-
nehmer ging es darum,
über den eigenen Teller-
rand hinaus zu blicken und
die Arbeitsweise anderer
Betriebe kennen zu lernen.
Zudem ist eine solche Fahrt
stets auch eine wichtige

Gelegenheit zum Aus-
tausch innerhalb der Pfer-
dezuchtgemeinschaft“, be-
tonte Theo Lenzen, der als
bei der WFG angesiedelter
Tierzuchtberater seit Jah-

Die Pferdezüchter in der Hengststation Reesink in den Niederlanden

ren die Betriebe im Kreis
Viersen in Fragen der Hal-
tung, Zucht und Vermark-
tung der Zuchttiere unter-
stützt.
Rund 250 organisierte Pfer-

dezüchter und Pensions-
pferdehalter gibt es im
Kreispferdezuchtverein
Viersen-Krefeld. Etwa
7.000 Pferde werden von
ihnen betreut.
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Kolping-rockt-Karneval wieder ein Erfolg

Hinsbeck (hk). Seit vielen
Jahren ist die Karnevalver-
anstaltung „Kolping-rockt-
Karneval“ der Hinsbecker
Kolpingfamilie, die schon
am Freitag vor dem Karne-
valswochenende stattfin-
det, die größte im Stadtteil
Hinsbeck. Und das ohne
jegliche Werbung, einfach
nur durch Mundpropagan-

da. „Wir haben z.B. in die-
sem Jahr nur drei Plakate
aufgehängt, sonst keine
Werbung gemacht“, freute
sich Vorsitzende der Kol-
pingfamilie Hinsbeck,
Friedhelm Leuf. „Den Leu-
ten gefällt unsere Veran-
staltung, sie kommen in
jedem Jahr wieder.“
Die Mischung des DJ aus

Eine tolle Stimmung herrschte wieder beim ausverkauften „Kolping-rockt-Karneval“ in
Hinsbeck.                                                                                                 Fotos: Koch

Über 30 Mitglieder der Kolpingfamilie Hinsbeck helfen mit beim „Kolping-rockt-Karneval“.

heißen Rhythmen und Kar-
nevalsliedern gefällt den
Gästen überaus gut. Hinzu
kommen die zivilen Preise
für die Getränke und die
Speisen, was nur durch den
Einsatz von eigenem Per-
sonal in allen Bereichen
und die Nutzung des Ju-
gendheimes möglich ist.
Auch in diesem Jahr war

der Saal mit rund 300 Be-
suchern voll besetzt, am
Abend konnten nur noch
wenige zurückgegebene
Eintrittskarten ausgegeben
werden. Und umfallen
konnte man bei der Masse
der Menschen nur schwer.
„Es ist für uns immer wieder
schön zu sehen, wie gut
diese etwas anders gestal-

tete Veranstaltung ange-
nommen wird“, so Leuf.
Die Besucher setzen sich
seit vielen Jahren aus einer
bunten Mischung von Ju-
gendlichen und Jungge-
bliebenen zusammen. Hier
werden nicht nur karneva-
listische Lieder, sondern
auch Pop- und Rockmusik
gespielt. „Das geht ins Blut

und bringt Stimmung“, hör-
te man von mehreren Be-
suchern. Und da sich viele
auch verkleidet oder bunt
kostümiert hatten, war es
ein herrliches, buntes Bild.
Noch lange wurde gefei-
ert, getanzt und gesungen,
erst früh in den Morgen-
stunden zogen die letzten
Jecken ab.

Veedelszug im Stadtteil Hinsbeck

Hinsbeck (hk). Am Mor-
gen des Tulpensonntags
zog nach zweijähriger Pau-
se auch im Nettetaler
Stadtteil Hinsbeck der be-
liebte und von der Karne-
valsgesellschaft Hinsbe-
cker Jüüten hervorragend
organisierte Veedelszug.
Mit rund 300 Teilnehmern,
verteilt auf sechs Wagen
und Fußgruppen, hatte

man wieder einen bunten
Zug zusammengestellt.
Auch das Wetter spielte
mit, kein Regen störte die
Jecken, teilweise blinzelte
sogar die Sonne hervor.
Und so konnten sich die
zahlreichen Jecken am
Zugweg über Kamellen
und Süßigkeiten freuen,
wobei insbesondere die
zahlreichen Kinder eifrig

dabei waren, das geworfe-
ne Material zu sammeln.
Daneben wurden auch
„Schtrüßje“ (Blumen-
sträußchen), Blumen im
Topf und Kartoffeln in Sä-
cken von den Teilnehmern
der Landjugenden verteilt,
vorsichtshalber aber nicht
geworfen, sondern von
Hand ausgegeben.
Die rund 300 Zugteilneh-

mer, neben den beiden
Hinsbecker KGs, dem Kar-
nevals Komitee und der
KG Hinsbecker Jüüten, die
Landjugenden von Hins-
beck, Grefrath und Wan-
kum sowie die mit fast 70
Teilnehmern größte Grup-
pe „Johnny Thep“ aus
Bracht, machten auf ihren
Wagen, da sich kein Mu-
sikverein zur musikali-

schen Begleitung gefun-
den hatte, eigene Stim-
mungsmusik.
Im Gegensatz zu früheren
Jahren aber etwas ge-
dämpfter und teilweise
auch dem Anlass ange-
passt Karnevalsmusik,
eine erfreuliche Entwick-
lung.
Traditionell zieht der Hins-
becker Karnevalszug auch

Wagenburg des KKH Hinsbeck.                                                                     Fotos: Koch Mit großem Gefolge beteiligte sich die KLJB Hinsbeck am Umzug.

am Marienheim vorbei, wo
die Bewohner*innen,
teilweise auch verkleidet,
schon warten und dem
Veedelszug zujubeln.
Es ist für alle Beteiligten
immer wieder eine Freu-
de, die Begeisterung der
Bewohner*innen zu se-
hen. Für sie ist der Umzug
einer der Höhepunkte des
Jahres.
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Kreis lässt Grundwasservorkommen untersuchen
Wo gibt es genügend Wasser und wo fehlt es?

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Kreis will
wissen, in welchen Gebie-
ten ausreichend Grundwas-
ser zur Verfügung steht und
wo es kanpp werden könn-
te. Deshalb gibt er eine Un-
tersuchung in Zusammen-
arbeit mit Wasserversor-
gungsunternehmen in Auf-
trag, um einmal eine Grund-
wasserbilanzierung durch-

zuführen. Dabei wird unter-
sucht, welche Wassermen-
gen über den Niederschlag
in den Untergrund gelangen
und welche Mengen an
Wasser dem Untergrund
entnommen werden. Es gibt
vier Hauptnutzergruppen
des Grundwassers im Kreis-
gebiet: Dazu zählen neben
der öffentlichen Trinkwas-
serversorgung die Landwir-

te, die Industrie und das
Gewerbe sowie die privaten
Nutzerinnen und Nutzer.
Der Kreis Viersen wird vor
allem die potenziellen Eng-
pass-Gebiete in den Blick
nehmen, um damit sicher-
stellen zu können, dass in
diesen Gebieten keine Über-
bewirtschaftung erfolgt. Das
bedeutet im Klartext: Es darf
nicht mehr Grundwasser

entnommen werden als sich
neu bilden kann. Die Bilan-
zierung will man beim Kreis
auch in Zukunft kontinuier-
lich fortsetzen.
Sobald neue Wasserrechte,
etwa aus dem gewerblichen
oder dem landwirtschaftli-
chen Bereich zur Grundwas-
serentnahme genehmigt
oder geändert werden, passt
sich die Bilanzierung auto-

matisch an.
Auch klimatische Verände-
rungen in Folge des Klima-
wandels werden in größe-
ren zeitlichen Abständen
berücksichtigt. Damit ist die
Grundwasserbilanzierung
ein wichtiger Baustein, um
auch zukünftig die verschie-
denen Grundwassernutzun-
gen im Kreisgebiet zu er-
möglichen und nachhaltig

zu gestalten. Im Rahmen der
„Pilotstudie zur Bilanzie-
rung des verfügbaren
Grundwasserdargebots im
Westkreis Viersen“ sind die
Ergebnisse für das westli-
che Kreisgebiet, also das
Grenzland, bereits fertigge-
stellt worden. Die Untersu-
chung für das östliche Kreis-
gebiet soll im Laufe des Jah-
res folgen.

Aktionstage zur Klimaneutralität
Nettetal (hk). Am 3./4. März
finden im Kreis Viersen die
„Aktionstage Klimaneutra-
lität“ statt. Sie sind Bestand-
teil des globalen Klima-
streiks, der am 3. März statt-
findet. Den Auftakt stellt die
Klimademo am 3. März in
Viersen dar, die um 14 Uhr
auf dem Viersener Rathaus-

markt beginnt und auf dem
Sparkassenvorplatz endet.
Am 4. März findet in der
Lobbericher Fußgängerzo-
ne von 11 bis 15 Uhr unter
dem Titel „Nettetal Klima-
neutral 2030“ eine Aktion
statt, bei der verschiedene
Akteure Informationsstände
aufbauen und über das The-

ma „Klimaneutralität“ infor-
mieren werden. Unterstützt
wird diese Aktion von Fri-
days for Future Brüggen/
Willich/Schwalmtal, der ev.
Kirche Lobberich-Hinsbeck
und ver.di. Der globale Kli-
mastreik steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Klimage-
rechte Verkehrswende“. Der

Verkehrssektor leistet einen
bedeutenden Beitrag zum
bundesdeutschen CO

2
-Aus-

stoß, wobei laut des Exper-
tenrats für Klimafragen
insbesondere der Individu-
alverkehr mit PKWs hervor-
sticht. Durch einfache Maß-
nahmen könnten die CO

2
-

Emissionen im Verkehrssek-

tor gesenkt werden. „Es ist
enttäuschend, dass die Re-
gierung im Jahr 2023 noch
Milliarden Euro an Steuer-
geldern für den Bau umstrit-
tener Autobahnen ver-
brennt, während beim Aus-
bau von Bus, Bahnen und
dem (4)9-Euro-Ticket um
jeden Cent gerungen wird“,

sagte Lukas Langer von FFF
Nettetal. Von den Städten
im Kreis Viersen werden
darüber hinaus konsequen-
te Maßnahmen, wie z.B.
eine Solarpflicht auf allen
öffentlichen Dächern und
Neubauten, gefordert, um
sie bis zum Jahr 2030 klima-
neutral zu machen.

Filmabend „Persepolis“ zur Lage im Iran
Nettetal (red). In der alten
Fabrik findet am Dienstag,
7. März ein Filmabend zur
Lage der Frauen im Iran
statt. Das Motto der Aktio-
nen „Frauen, Leben, Frei-
heit“ ist für die Nettetaler
Gleichstellungsbeauftragte
Monika Ioannidis sowie die
Kempen-Nettetaler Gruppe
von Amnesty International
geradezu eine Aufforde-
rung, sich damit im Zusam-
menhang mit dem Interna-
tionalen Frauentag öffent-
lich auseinanderzusetzen.
Als gemeinsame Aktion

wird daher der Film „Perse-
polis“ am Dienstag, 7. März
um 19.30 Uhr in der alten
Fabrik in Kaldenkirchen
gezeigt. Der Film „Perse-
polis“ aus dem Jahr 2007
basiert auf der Lebensge-
schichte der Iranerin Marja-
ne Satrapi. Vincent Paronn-
aud greift die Thematik im
Format des Trickfilms auf,
da die Hauptperson Marja-
ne Satrapi die Geschichte
bereits selber in graphik
novels erzählt und veröf-
fentlicht hat. Der Film wur-
de für die Oscar-Verleihung

des besten nicht-englisch-
sprachigen Films einge-
reicht. Nach Einschätzung
der AMNESTY INTERNA-
TIONAL-Gruppe, hat der
Film, angesichts der gegen-
wärtigen Proteste iranischer
Frauen und Männer nichts
von seiner Aktualität verlo-
ren, obwohl er sich auf die
Zeit der Revolution bezieht,
die 1979 zum Sturz des
Schah-Regimes und zum
heutigen Mullah-Regime
führte. Die Internetseite „ci-
nema“ beschreibt den Film
„Persepolis“ als „Brillante

Zeichentrick-Umsetzung
einer schweren Geschichts-
stunde - humorvoll, bewe-
gend und lehrreich!“
Nach Ende des Films ist es
möglich, sich im Gespräch
mit iranischen Zeitzeugin-
nen einen tieferen Eindruck
über die Situationen der
Menschen im Iran zu ver-
schaffen.
Karten zum Preis von 5 sind
erhältlich in der alten Fab-
rik oder im Rathaus der Stadt
Nettetal, Bürgerservice, Do-
erkesplatz 11,
41334 Nettetal.

Familienzentrum
lädt zum Elterntreff
Nettetal (red). Ab Früh-
jahr 2023 bietet das Fa-
milienzentrum Bongart-
zstiftung einen Eltern-
treff an. Der Elterntreff
ist ein Angebot für alle
interessierten Eltern in
Nettetal. Hier können
Eltern bei einer Tasse
Kaffee und einem Stück
Kuchen am Nachmittag
oder einem kleinen Früh-
stück am Vormittag neue
Kontakte knüpfen und
sich untereinander aus-

tauschen. Der erste Eltern-
treff findet am Montag, 6.
März, von 14.15 bis 16
Uhr statt. Der Elterntreff
wird von Familienzen-
trum-Mitarbeiterin Silke
Mertens begleitet und
vollständig vom Familien-
zentrum finanziert. Das
Angebot steht allen Nette-
taler Familien offen. An-
meldungen sind unter Te-
lefon 02153/2080 oder per
E-Mail an kitabo@web.de
möglich.

DRK-Generationentreff mit vielseitigem Angebot
Nettetal (red). Der DRK-
Generationentreff Kalden-
kirchen, Friedrichstraße 2,
lockt wieder mit verschie-
denen Angeboten. Am
Montag, 6. März, findet um
17 Uhr ein Spieleabend für
Menschen mit und ohne
Handicap statt.
Am Dienstag, 7. und Don-
nerstag, 9. März, wird
jeweils um 17 Uhr ein
„Letzte Hilfe“-Kurs ange-
boten. In diesen „Letzte
Hilfe“-Kursen lernen inte-
ressierte Bürgerinnen und
Bürger, was sie für die ih-
nen Nahestehenden am
Ende des Lebens tun kön-
nen. Im Sinne eines klei-
nen Einmaleins der Sterbe-
begleitung werden im Rah-
men von zwei kompakten
Einheiten Basiswissen und

Orientierungen sowie ein-
fache Handgriffe vermit-
telt. Die Kursleiter möch-
ten ermutigen, die Norma-
lität des Sterbens als Teil
des Lebens anzuerkennen
und sich Sterbenden zuzu-
wenden. In den Kursen
werden mögliche Leiden
als Teil des Sterbeprozes-
ses thematisiert und wie
man diese lindern kann. Es
wird über das Abschied-
nehmen und über persön-
liche Grenzen gesprochen,
ebenso über Patientenver-
fügung und Vorsorgevoll-
macht.“ Um Anmeldung
wird unter Telefon 02157/
4620 oder per E-Mail an
gt-kaldenkirchen@drk-kv-
viersen.de gebeten.
Am Donnerstag, 9. März,
findet zudem von 14 bis 17

Uhr eine Handy- und Com-
puter-Sprechstunde statt.
Die ehrenamtlichen Tech-
niklotsen helfen den Teil-
nehmenden kostenlos bei
(fast) allen Problemen rund
um Handy, Tablet und
Computer.
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Autofahrer flüchtet -
Wagen sichergestellt
Nettetal-Breyell (ots). Am
Donnerstag gegen 15.20
Uhr fiel einer Streife in Brey-
ell auf der Christian-Röt-
zel-Allee ein Mercedes auf,
der bereits zwei Tage zuvor
in Brüggen dadurch aufge-
fallen war, dass sein Fahrer
sich einer Verkehrskontrol-
le entzogen hatte. Der Fahr-

zeughalter, ein 20-jähriger
Deutscher ohne festen
Wohnsitz, verfügt nicht
über einen Führerschein
und ist einschlägig polizei-
bekannt. Auch am Donners-
tag gab der Fahrer Gas, als
er den Streifenwagen sah.
Er flüchtete zunächst über
die Straße Bieth. Am Ende

der Dohrstraße konnten die
Beamten das Fahrzeug
schlussendlich auffinden.
Der Fahrer und
möglicherweise auch wei-
tere Fahrzeuginsassen wa-
ren da schon davongelau-
fen. Die Polizei stellte das
Fahrzeug sicher, die Ermitt-
lungen dauern an.

Campingbus brennt vollständig aus
Nettetal-Kaldenkirchen
(ots). Am späten Donners-
tagnachmittag ist auf dem
Gelände einer Tankstelle an
der Steyler Straße in Kal-
denkirchen ein VW T3 in
Brand geraten.
Um kurz nach 17.30 Uhr

hatte der Eigentümer nach
dem Tanken noch kurz auf
der Tankstelle angehalten,
als er darauf aufmerksam
wurde, dass unter dem Fahr-
zeug Flammen hervorschlu-
gen. Ein Löschversuch mit
einem Feuerlöscher schlug

fehl, kurz darauf brannte das
Fahrzeug fast vollständig.
Die Ermittlungen haben er-
geben, dass ein technischer
Defekt an dem über 40 Jah-
re alten Fahrzeug die Ursa-
che für den Brand war. Men-
schen wurden nicht verletzt.

Polizei Viersen sucht Zeugen nach
vermeintlichem Unfall
Viersen (ots). Am Don-
nerstag um 16:10 Uhr er-
hielt die Polizei Viersen
Kenntnis über eine schein-
bar hilflose Person auf der
Viersener Straße zwischen
Dülken und Viersen. Das
Einsatzteam traf vor Ort
auf einen 25-jährigen
Mann aus Düren sowie auf
zwei Zeugen. Die beiden
Zeugen erklärten, sie hät-
ten den 25-Jährigen stark
alkoholisiert auf dem Bo-

den liegen sehen und
daraufhin die Polizei in-
formiert. Nachdem einer
der Zeugen den Mann an-
gesprochen hatte, sei die-
ser aufgestanden und wei-
ter in Richtung Viersen ge-
gangen. Hierbei drohte er
mehrfach auf die Fahrbahn
zu fallen.
Der Dürener gab gegenü-
ber dem Streifenteam an,
ein schwarzer VW habe
ihn während seines Spa-

ziergangs angefahren und
ihn dadurch verletzt. Ein
Alkoholtest bei dem Mann
vor Ort ergab einen Wert
über 3 Promille.
Das Verkehrskommissari-
at hat die Ermittlungen auf-
genommen und fragt: Ha-
ben Sie einen Unfall auf
der Viersener Straße beo-
bachtet? Hinweise können
Sie über die 02162/377-0
der Polizei zukommen
lassen.

Sachbeschädigung durch Feuer -
Zeugen gesucht
Nettetal-Kaldenkirchen (ots).
Am 26. Februar wurde gegen
16 Uhr ein Rolltor eines Super-
marktes auf der Kölner Straße
in Kaldenkirchen durch Feuer
beschädigt. Vor dem Tor
brannte ein Pappkarton und

eine am Tor befestigte Gum-
miabdichtung brannte
ebenfalls. Die Feuerwehr
konnte den Brand vollständig
löschen. Nach aktuellem Er-
mittlungsstand wird eine In-
brandsetzung nicht ausge-

schlossen. Die Polizei ermittelt
und bittet um Hinweise unter
der 02162/377-0.

NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETALALALALAL

Spielen, zappen, zocken,
klicken: Vortrag zu
vernünftigem Umgang
mit Medien
Nettetal (red). Kinder wer-
den mit elektronischen Me-
dien groß und sind dabei
neugierig und völlig unvor-
eingenommen. Was sich
bewegt, was Töne von sich
gibt - all das ist hoch inter-
essant. Wie können wir un-
seren Kindern einen „ver-
nünftigen“ Umgang mit
neuen Medien beibringen?
Ab wann sind welche Me-
dien sinnvoll? Was gehört
ab wann ins Kinderzim-
mer? Diese und andere Fra-
gen werden in einem Vor-

trag mit Gespräch am Mon-
tag, 6. März, von 19.30 bis
21.45 Uhr im Familienzen-
trum Bongartzstift, Mühlen-
straße 20, Nettetal-Lobbe-
rich beantwortet. Geleitet
wird der Vortrag von Na-
thalie Maas.
Info und Anmeldung im
Familienzentrum, Telefon
02153/2080 oder per E-
Mail an kitabo@web.de
(Kurs-Nr.: 23-25-048B).
Die Kosten werden voll-
ständig vom Familienzen-
trum übernommen.
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LOKALES
Die Schwarzkelchen sind zurück
Nettetal (red). Die Biologi-
sche Station Krickenbecker
Seen lädt für Samstag, 4.
März um 14 Uhr zu einer
Exkursion in das Natur-
schutzgebiet Elmpter
Schwalmbruch/Tackenben-
den ein. In den ersten März-
tagen, wenn die Temperatu-
ren langsam wieder steigen,
kommen Schwarzkelchen

und Wiesenpieper aus ih-
rem Winterquartier zurück
und erobern mit ausdauern-
dem Gesang ihre Brutrevie-
re. Die 2,5-stündige Wan-
derung führt durch die Wie-
senlandschaft der Tacken-
benden und vorbei am
Elmpter Schwalmbruch. Sie
beginnt am Wanderpark-
platz Tackenbenden (vom

„Zukunft des Gaslichtes
in Lobberich“
Lobberich. Infoveranstal-
tung des Lobberland e.V.
am Mittwoch, 8. März um
20 Uhr im Hotel Stadt Lob-
berich, Hochstraße 37.
Mitte September 2022 gin-
gen die städtischen Gasla-
ternen vom Netz. Was dro-
hen wir zu verlieren, wenn
dieses einmalige kulturhis-
torisches Erbe Lobberichs
dauerhaft in Frage gestellt
wird?
Der Wirtschaftshistoriker
Prof. Dr. Horst A. Wessel
aus Hilden referiert zum
Thema:
„Gas: die erste moderne
Energie. Seine fast verges-
sene technische, wirtschaft-
liche und soziale Bedeu-
tung“
Ralf Schmeink (Lobberland
e.V., Heimatverein Stamm-
tischrunde) informiert zur
aktuellen Situation und stellt
Möglichkeiten vor, das Al-

ehemaligen Zollhaus über
die Autobahnbrücke A52).
Referentin der Biologischen
Station: Silvia Peerenboom;
bitte ein Fernglas mitbrin-
gen.
Die Veranstaltung wird auch
im Programm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenfrei!

Foto: Thomas Schmidt

leinstellungsmerkmal „ein-
zige Kleinstadt der Welt mit
authentischem Gaslicht“ für
Lobberich zu erhalten und
dabei bestehende Bedenken
gegen die Technologie zu

würdigen.
Im Anschluss gibt es die
Gelegenheit, Fragen zu stel-
len und das Thema zu dis-
kutieren.
Herzliche Einladung!

Das Lied geht um die Welt
Konzert in der Kirche Lüttelbracht

Lüttelbracht (fjc). Der För-
derverein der Kirche Lüt-
telbracht plant für Sonntag,
12. März, um 17 Uhr ein
Konzert. Unter dem Titel
„Das Lied geht um die
Welt“ werden in der Kirche
„St. Maria Helferin“ neue
und bekannte Lieder prä-

Der Förderverein lädt zu einem Konzert in die Kirche St. Maria
Helferin Lüttelbracht ein.               Foto: Franz-Josef Cohnen

Lese-Café in der Brüggener Bücherei

sentiert. Das Konzert mit
Indira Farabi am Klavier und
Tenor Kai Scholdybajew
wird moderiert von Kami-
lia Küppers.
Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, über eine Spende für
die Kirche würde man sich
freuen.

Kindermusical geplant
Schwalmtal (fjc). Kantor
Stefan Lenders plant ein bi-
blisches Kindermusical mit
dem Titel „Unterwegs in ein
neues Land“, das inhaltlich
den Auszug des Volkes Is-
rael aus Ägypten beschreibt.
Der Schwalmtaler Kinder-
und Teeniechor startet jetzt
mit den Proben, Verstär-

kung bei den Sängerinnen
und Sängern ist herzlich
willkommen!
Geprobt wird jeweils mitt-
wochs im Pfarrheim St. Mi-
chael Waldniel (Schulstra-
ße 13), und zwar für Kinder
des ersten und zweiten
Schuljahres von 15.15 bis
16 Uhr, für die Kinder des

dritten und vierten Schul-
jahres von 16.15 bis 17 Uhr,
und für Kinder und Jugend-
liche ab dem fünften Schul-
jahr von 17.15 bis 18.15
Uhr. Infos bei Chorleiter
Stefan Lenders per Mail
unter
stefanlenders@gmx.de oder
Telefon 02163/571782.

Brüggen (fjc). In der Ge-
meindebücherei Brüggen
(Kreuzherrenplatz 4), wird
am Dienstag, 7. März, in
der Zeit von 16 bis 17 Uhr
wieder ein Vorlese-Café
angeboten.
Umgeben von vielen Bü-
chern, werden hier span-
nende, lustige, oder auch
herzerwärmende Ge-
schichte vorgelesen. An-
schließend gibt es Kaffee
und Kuchen zum Selbst-
kostenreis. Karten sind
erhältlich in der Bücherei
(5 Euro). Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
Infos auch unter
buecherei@brueggen.de
oder Telefon
02163/5701555.

In der Gemeindebücherei Brüggen wird am 7. März wieder ein Vorlese-Café angeboten.
                                                                                               Foto: Franz-Josef Cohnen

Repaircafés in Schwalmtal
Schwalmtal (fjc). An die-
sem Freitag, 3. März, öff-
net um 16 Uhr wieder das
Repaircafé im Jugendzen-
trum „Chilly“ in Amern,
Geneschen 30 (an der För-
derschule) seine Türen.
Bis 18.30 Uhr stehen eh-
renamtliche Reparateure
mit Rat und Tat zur Seite,
um zu helfen, wenn es
darum geht, Lieblingsstü-
cke zu reparieren.
Alles, was sich unter den
Arm packen lässt und ka-
putt ist, kann mitgebracht
werden, auch Hilfestel-

lung bei Näharbeiten wird
gegeben. Um die Warte-
zeit zu überbrücken, gibt
es Kaffee und Kuchen zum
Selbstkostenpreis.

Alternativ startet am Frei-
tag, 21. April, in der Zeit
von 15 Uhr bis 18 Uhr ein
Repair Café in den Räu-
men der evangelischen
Kirchengemeide Waldniel,
Lange Straße 50.
Hier geht es jeden dritten
Freitag im Monat weiter,
nächste Termine sind dann
19. Mai und 16. Juni.

Das Repaircafé hilft, kaputte Dinge zu reparieren.
                                                  Foto: Franz-Josef Cohnen
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Open Coffee Niederrhein

Brüggen (fjc). Die Burgge-
meinde Brüggen lädt wieder
zum „Open Coffee Nieder-
rhein“ ein. Dabei wird die
Möglichkeit geboten, an je-
dem zweiten Mittwoch im
Monat bei der ersten Tasse
Kaffee am Morgen sich mit
niederländischen und deut-
schen Unternehmern in lo-
ckerer Atmosphäre auszu-

Im Kultursaal der Burg Brüggen findet am 8. März wieder der „Open Coffee Niederrhein“ statt.
Foto: Franz-Josef Cohnen

tauschen. In einem kurzen
Impulsvortrag hat der Kaf-
feesponsor die Möglichkeit
der alleinigen Präsentation
seines Unternehmens am
Veranstaltungstag
(http://www.open-coffee-
niederrhein.de/index.php/
de/sponsoren).
Der nächste Termin ist am
Mittwoch, 8. März, in der

Zeit von 8.30 Uhr bis 11
Uhr im Kultursaal der Burg
Brüggen. Weitere Infos bei
Daniela Erkens, E-Mail
willkommen@brueggen.de,
Telefon 02163/5701-159
oder unter
http://www.open-coffee-
niederrhein.de. Der Besuch
der Veranstaltung ist kos-
tenlos.

Partnerschaft mit Ganges
Neuer Freundschaftsbaum in Amern

Schwalmtal (fjc). Seit 1985
unterhält die Gemeinde
Schwalmtal eine Partner-
schaft mit der französischen
Gemeinde Ganges im Hé-
rault (Südfrankreich). Als
sichtbares Zeichen wurde
damals am 14. September
1985 beim Fest zum 15jäh-
rigen Bestehen der Gemein-
de Schwalmtal in Amern
„Am Dorfweiher“ ein Ge-
denkstein („Franzosen-
stein“) aufgestellt und ein
Freundschaftbaum (Rota-
horn) gepflanzt.
In letzter Zeit waren die
Kontakte zu Ganges - sicher
auch coronabedingt - etwas
eingeschränkt. Ob das den
Baum gekränkt hat?
Jedenfalls zeigte er sich im
letzten Jahr von der Rußrin-
denkrankheit befallen und
musste Anfang 2022 gefällt
werden. Zum Französischen
Markt an St. Georg in Amern
wurde dann Mitte 2022 der
Stein versetzt und dort eine
Boulebahn angelegt.
In der kleinen Parkanlage in
Oberamern steht nun der
Stein näher zur Straße hin
und ist besser sichtbar. Als

Seniorentreffs
Kirchen in Schwalmtal laden ein

Schwalmtal (fjc). Die evan-
gelischen wie auch die ka-
tholischen Kirchengemein-
den in Schwalmtal bieten
außerhalb der Gottesdienste
besondere Treffen für Seni-
oren an. Diese Termine sind
nicht nur für Mitglieder der
jeweiligen Gemeinden ge-
öffnet, jeder, egal welcher
Konfession, ist willkom-
men!
So gibt es an jedem ersten
Donnerstag im Monat im
Pfarrheim Dilkrath um 14.30
Uhr den Seniorentreff, den
jeder ohne Altersbeschrän-
kung besuchen kann. Es gibt
Kaffee und Kuchen, und
man sitzt in geselliger Run-
de zusammen. Nächster
Treff ist am heutigen Don-
nerstag, 2. März. Infos dazu
bei Marianne Schulz, Tele-
fon 20892.
Ebenfalls am ersten Don-

nerstag im Monat (also heu-
te am 2. März) um 14.30
Uhr sind die Senioren um
14.30 Uhr ins Pfarrzentrum
„Die Brücke“ in Amern ein-
geladen. Hier beginnt man
mit einem Wortgottesdienst,
anschließend gibt es Kaffee
und Kuchen. Weitere Infos
bei Maria Theven, Telefon
1770. Darüber hinaus gibt
es in verschiedenen Ge-
meinden unregelmäßige
Seniorentreffen, etwa im
Frühling oder zur Advents-
zeit, oder es laufen Überle-
gungen, nach längerer Pau-
se solche Treffs einzurich-
ten.
Die evangelische Kirchen-
gemeinde lädt an jedem ers-
ten Dienstag im Monat um
15 Uhr zum Spielenachmit-
tag in das Gemeindezentrum
am Kockskamp 24 in Amern
ein, nächster Termin also

Das evangelische Gemeindezentrum in Amern, Kockskamp, ist eines der Einrichtungen, in die
regelmäßig die Senioren zu Treffs eingeladen werden.                   Foto: Franz-Josef Cohnen

am Dienstag, 7. März. Ge-
mütlich zusammensitzen
und spielen bei einer Tasse
Kaffee und einem Stück
Kuchen ist hier angesagt.
Informationen gibt es bei
Marina Bauer, Telefon
10012. Die bisherigen Spie-
lenachmittage am 2. Mitt-
woch im Monat (nächster
Termin also am 8. März),
ebenfalls von 15 bis 17 Uhr,
bleiben bestehen.
Im evangelischen Gemein-
dezentrum Waldniel, Lange
Straße 48-50, wird ebenfalls
zweimal im Monat ein Seni-
orenspielenachmittag ange-
boten, und zwar am dritten
und vierten Mittwoch im
Monat von 15 bis 17 Uhr.
Weiter gibt es im Gemein-
dezentrum am Kockskamp
das Erzählcafé, nächster
Termin ist am Donnerstag,
23. März, 15 bis 17 Uhr.

Ersatz für den Rotahorn
pflanzte man jetzt dahinter
eine Eiche, die hoffentlich
etwas widerstandfähiger ist.
Eine Tafel weist auf die Ge-
schichte der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft hin.

Der „Franzosenstein“ mit dem
Rotahorn am alten Standort
„Am Dorfweiher“ in Amern
im Jahr 2020.
   Fotos: Franz-Josef Cohnen

Der versetzte Stein mit der neu gepflanzten Eiche am geänder-
ten Platz, im Hintergrund die im vergangenen Jahr angelegte
Boulebahn.

Anmelden für die 1. Grefrather
2Takt-Challenge
Grefrath (red). InTakt und
kultmofa.events laden ein
zur 1. Grefrather 2Takt-
Challenge mit verkaufsof-
fenem Sonntag in Grefrath-
Süd. Am 18. und 19. März
wird rund um das Kultge-
fährt Mofa gefeiert.
Los geht es mit einer „Fah-
rerlager“-Party organisiert
von Stefan „Stracke“ Strae-
ten am Samstag, 18. März,
ab 22 Uhr in der Diskothek
La Cave,
Am Waldrand 1-3.
Am Sonntag, 19. März, ist
dann Spiel und Spaß für die
ganze Familie angesagt. Ste-
fan Straeten und sein Mofa-
Club bauen einen Geschick-

lichkeitsparcours für Mo-
fas auf. Dann geht es dar-
um, welches Vierer-Team
die Hindernisse am schnells-
ten meistert. Die Mofas
werden bereitgestellt. Die
Teilnahmegebühr beträgt
20 Euro pro Team. Mann-
schaften, die mitmachen
möchten, können sich bis
zum 5. März anmelden, per
E-Mail an
mitmachen@grefrath.de.
Bitte einen Team-Namen
und eine Ansprechperson
mit Telefonnummer ange-
ben. Kreative Mannschafts-
bekleidung ist natürlich
auch gerne gesehen. Die
Teilnahme ist ab 16 Jahren

möglich.
Vereine, Teams, Händler
und Gastronomen, die Lust
haben, sich mit einem An-
gebot an dem Familien-Tag
zu beteiligen, können sich
gerne an info@grefrath-in-
takt-ev.de wenden.
Am Sonntag, 19. März, geht
es um 12 Uhr auf der Feier-
meile Pastoratshof los. Auf
die Besucherinnen und Be-
sucher warten ein spannen-
der Mofa-Wettbewerb, Bu-
den mit Essen und Geträn-
ken, Spiel und Spaß für die
ganze Familie. Dazu wer-
den im Grefrather Süden
die Geschäfte von 13 bis 18
Uhr öffnen.
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Liebe Jecken,

Euch allen frohe, unbeschwerte Karnevalstage.
Mögen sie von viel Frohsinn und Heiterkeit und
ohne Zwischenfälle begleitet sein.

In diesem Sinne grüßt euch
Eure SPD Nettetal

NETTETAL

Großer Karnevalsumzug in Oedt

Oedt/Mülhausen (hk).
Trotz leichtem Nieselre-
gen sah man beim Nel-
kensamstagszug der Kar-
nevals-Gesellschaft (KG)
Oedt-Mülhausen, dem
jüngsten Karnevalsverein
im Kreis Viersen, überall
nur strahlende Gesichter.
Nach ihrem ersten Umzug
im Jahre 2019 (in Grefrath
werden die Karnevalszü-

ge im Wechsel mit der
KKV Vinkrath veranstal-
tet) konnte die ein Jahr
vorher gegründete KG nun
nach der Zwangspause ih-
ren zweiten Karnevalsum-
zug durchführen unter dem
Motto: Der Zoch kütt, hat
keine Bremsen, fährt von
Mülhausen nach Oedt. Wie
erfolgreich dieser Umzug
war, zeigten die zufriede-

nen Gesichter des KG-Vor-
sitzenden Werner Pokrif-
ke und seines Stellvertre-
ters Walter Schüller: Nach
dreimonatiger Planung
konnten sie mit 19 Wagen
und Gruppen einen stattli-
chen Umzug aufstellen,
und das erfreulichste: al-
les verlief fröhlich und
friedlich. „Wir bedanken
uns bei allen Teilnehmern
und Unterstützern sowie
den Helfern wie DRK, Feu-
erwehr, Polizei, Ord-
nungs- und Jugendamt für
die vorzügliche Zusam-
menarbeit, und bei den
Musikvereinen und 54
Ordnern, die ehrenamtlich
geholfen haben“, so Po-
krifke. „Auch der Aus-
tausch der Ordner mit der
KG Süchteln hat hervorra-
gend geklappt. Es war,
auch für meine Vorstands-
kollegen, ein erfolgreicher
Tag.“ Insgesamt nahmen
19 Wagen und Gruppen
mit rund 820 Aktiven,
davon ca. 300 Kinder, am
Oedt-Mülhausener Nel-
kensamstags-Karnevals-

zug teil. Darunter viele
ortsbezogene Gruppen
wie der KKV Vinkrath, die
Kita Mum aus Grefrath,
die Pfadfinder, die Diako-
nie, Borussia Oedt, das Al-
tenheim und verschiede-
ne Freundeskreise. Hinzu
kamen auswärtige Grup-
pen wie die Landjugen-
den aus Grefrath, Kem-
pen, Anrath, Hinsbeck und
St. Tönis, die Ghostbus-
ters oder die „Johnny
Thep“-Gruppe aus Bracht.
Man sah ein großes, mit
einem Traktor gezogenes
Piratenschiff, erstellt vom
Freundeskreis Eikelberg,
sowie ein etwas kleineres,
von Hand gezogenes
schmuckes Piratengrup-
pen mit wehender Toten-
fahne, der große, luftbal-
longeschmückte Wagen
des KKV Vinkrath, die
großen Wagen der Land-
jugenden sowie bunte grö-
ßere und kleinere Fuß-
gruppen, alle waren mit
großer Begeisterung
dabei. Auch am Weges-
rand des rund 3,5 Kilome-

Der Vorsitzende der KG Oedt/Mülhausen freute sich sichtlich
über den großen Erfolg.

Viele Narren begrüßten den Karnevalszug auf dem Oedter Marktplatz.                Fotos: Koch Bunte Fußtruppen verschönerten den Oedter Umzug.

ter langen Karnevalszuges
war die Resonanz sehr gut.
Alleine auf dem Oedter
Marktplatz sahen ca. 3.000
Besucher dem Umzug mit
Freude entgegen,
insgesamt wurden etwa
6.000 Besucher gezählt.
Die Kinder liefen den
Wagen teilweise hinterher
und konnten sich anschlie-
ßend über gut gefüllte Ta-
schen freuen. Auch an die
Frauen am Wegesrand hat-
te man gedacht und Blüm-
chen und Primeln im Topf
als „Wurfmaterial“ mitge-

bracht, die aber persön-
lich überreicht wurden.
Als der Zug dann nach ca.
2,5 Stunden seinen End-
punkt erreichte, waren
Veranstalter und Teilneh-
mer voll des Lobes, glück-
lich und zufrieden.
Viele ließen dann am
Abend bei der anschlie-
ßenden „After-Zug-Party“
in der Albert-Mooren Hal-
le die gelungene Veran-
staltung Revue passieren
und feierten bis in den
Morgen den Oedter Kar-
neval.
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven
Eine qualifizierte Ausbil-
dung bietet heute beste
Chancen für den Start in
ein erfolgreiches Berufs-
leben, denn Fachkräfte
werden überall gebraucht.
Oft fallen Schulabgängern
bei der Suche nach der
passenden Stelle aber nur
die gängigen Berufe etwa
in Handwerk, Handel und
Pflege ein. Dabei gibt es
viele weitere Ausbildun-
gen, die auch sehr gute
berufliche Perspektiven

bieten - zum Beispiel die
zum Chemikanten in der
pharmazeutischen Pro-
duktion. Chemikanten
kontrollieren die komple-
xen Prozesse, mit denen
aus Rohstoffen Vorpro-
dukte und aus Vorproduk-
ten fertige Medikamente
werden. Anlagen per Hand
schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen,
Ventile umlegen, Proben
ziehen - die Arbeit ist viel-
fältig und steht im Mittel-

punkt der Produktion.
Weiterqualifizierungen
etwa zum Produktions-
techniker bieten attraktive
Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Abschluss
gleich in den Job
Chemikant ist aber nicht
der einzige spannende Be-
ruf in dieser Branche. So
bildet das Gesundheitsun-
ternehmen Sanofi junge
Frauen und Männer in 19
verschiedenen Professio-
nen aus - von Pharmakan-
ten über Chemie- und Bio-
logielaboranten, Fachlage-
risten, verschiedene kauf-
männische Spezialisierun-
gen bis zu Mechatronikern,
Elektronikern oder Fach-
informatikern. Nach dem
Abschluss können die Ab-
solventen und Absolvent-
innen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben,
Laboren und Abteilungen
starten. Wer sich für eine
Ausbildung interessiert,

findet alle Informationen
dazu unter www.sanofi.de.
Um junge Menschen zu
fördern, deren Lebensweg
nicht geradlinig verlaufen
ist, die Problemsituationen
bewältigen mussten und
deshalb keinen oder nur
einen notenmäßig ungüns-
tigen Schulabschluss ha-
ben, nimmt das Unterneh-
men außerdem an einem
besonderen Programm teil:
„StartPlus“ bietet eine neun-
monatige Vor-Ausbildung,
die das Schließen schuli-
scher Lücken mit einer pra-
xisorientierten Berufsori-
entierung verbindet
Gute Chancen auch bei
Startschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Ju-
gendlichen beginnen das
Programm, ohne zu wis-
sen, welcher Ausbildungs-
beruf dabei herauskommt.
So können sie sich aus-
probieren und herausfin-
den, was ihnen liegt: eher
das technische oder elek-
trotechnische Umfeld, das
Handwerk, die Mechani-
kerberufe, das Labor?
Oder wie sieht es aus mit
Chemikant oder Pharma-
kant? Wer das StartPlus-
Programm erfolgreich ab-
solviert, auf den wartet ein
passender Ausbildungs-
platz. Und die Erfolgsquo-
te ist hoch: In den vergan-
genen zehn Jahren haben
im Schnitt neun von zehn
Teilnehmenden nach Ab-
schluss des Projekts eine
Ausbildung im Unterneh-
men begonnen.
(djd)

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber
gute Perspektiven.                                    Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Images

Im Programm „StartPlus“ werden junge Menschen mit Start-
schwierigkeiten beim Start in eine qualifizierte Ausbildung
unterstützt.              Foto: djd/Sanofi/Getty Images/YinYang
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SPORTVorbereitung: VSF Amern mit
Unentschieden im letzten Testspiel
Amern (HV). Die VSF
Amern haben das spielfreie
Wochenende genutzt und
haben am Sonntag ein zu-
sätzliches Testspiel verein-
bart. Zu Gast war Türkiyem-
spor Mönchengladbach aus
der Kreisliga A. Nach 90
Minuten trennten sich beide
Teams mit einem 2:2-Unent-
schieden.
Personell pfiff der Landesli-
gist aufgrund von Krankheit
und Verletzung aus dem letz-
ten Loch. Maximilian Kuz-
nik gab nach mehrmonatiger
Verletzungspause sein
Comeback und spielte
insgesamt 64 Minuten. Für
ihn kam anschließend Co-
Trainer Dennis Homann in
die Partie. Für den angeschla-
genen Ibrahim Arbag stand

zuvor bereits Tim Friedrich
auf dem Feld, der sonst das
Tor der Zweiten hütet und
dort zuvor bereits über 90
Minuten beim 3:1-Sieg ge-
gen den VfR Fischeln III zum
Einsatz kam.
Nach einer Ecke traf Lamin
Fuchs (12.) zunächst zur 1:0-
Führung gegen den A-Ligis-
ten. Thomas Tümmers er-
zielte wenige Minuten später
dann bereits den Ausgleich
zum 1:1. Nach einem schö-
nen Spielzug über die rechte
Seite bediente Luca Dorsch
im Strafraum Maximilian
Kuznik (33.), der zum 2:1
traf. Kurz vor der Pause gli-
chen die Gäste erneut aus.
Diesmal traf Akin Uslucan
ins Tor von Olcay Türkoglu.
Torlos endete anschließend Lamin Fuchs traf zur 1:0-Führung.                                             Foto: Heiko van der Velden

der zweite Durchgang.
„Für uns ist nun wichtig, dass
wir nächste Woche unsere
Spieler zur Verfügung ha-
ben. Wir hatten zum Winter
einen Aderlass. Wenn dann
auch noch sechs Spieler aus-
fallen, ist das schon schwer“,
sagt Trainer Willi Kehrberg,
der sich allerdings vorsichtig
optimistisch zeigte, dass sich
die personelle Lage bis zum
nächsten Punktspiel wieder
verbessert. Am kommenden
Sonntag treten die VSF
Amern beim SC Victoria
Mennrath an, die zuletzt mit
3:1 beim VfR Fischeln ge-
wannen und sich dadurch
auf Tabellenplatz fünf vor-
gespielt haben. Anstoß der
Partie ist um 15 Uhr auf der
Sportanlage in Mennrath.

NIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTEN

Lott Jonn in Overheltfeld

Rosenmontag Overheltfeld

Overhetfeld (fjc).
Der kleine Niederkrüchte-
ner Ortsteil Overhetfeld er-
lebte am Rosenmontag
sein Karnevals-Highlight:
Der Kinderzug rollte durch
das Dorf.

Prinzessin Astrid I. (Ah-
len) hatte endlich ihren
großen Auftritt. Hunderte

Beim Rosenmontagszug in Overhetfeld säumten hunderte Zuschauer den Straßenrand. Fotos: privat

Schaulustige säumten die
Straßen rund um die Elmp-
ter Kapelle, als sich dort
um 11.11 Uhr der Zug in
Bewegung setzte.
Hier in Overhetfeld wird
alles von den Kindern or-
ganisiert.
Die mitgeführten Wagen
müssen alle mit Muskel-
kraft bewegt werden.
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Apotheken-Bereitschaft Apotheker-Tipp

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nie-
derkrüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Freitag, 3. März
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3,
41372 Niederkrüchten,
02163-5719707
Samstag, 4. März
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52, 41334
Nettetal (Kaldenkirchen),
02157 3048
Dienstag, 7. März
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüg-
gen, 02163/7278
Mittwoch, 8. März
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3,
41379 Brüggen (Bracht),
02157/871880
Donnerstag,
9. März 2023
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nette-
tal (Kaldenkirchen),
02157/6046
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienst-
bereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 2. März
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6010
Freitag, 3. März

Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/16861
Samstag, 4. März
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13, 41747
Viersen (Stadtmitte),
02162/29060
Sonntag, 5. März
Apotheke in der alten
Papierfabrik
Grefrather Straße 118,
41749 Viersen,
02162-266540
Montag, 6. März
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B, 41747
Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Dienstag, 7. März
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21,
 41747 Viersen (Stadtmit-
te), 02162/503960
Mittwoch, 8. März
A e s c u l a p - A p o t h e k e
OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmit-
te), 02162/8189220
Donnerstag, 9. März
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmit-
te), 02162/12498
Apotheken in den folgen-
den PLZ-Bereichen: Gre-
frath, Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr

Telefonischer Abruf
Donnerstag, 2. März
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,
02158/911464
Sonntag, 5. März
Concordien-Apotheke
Concordienplatz 4, 47906
Kempen, 02152/52784
Montag, 6. März
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer 0800 00
22 8 33 sind die notdienst-
habenden Apotheken rund
um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist der Anruf
unter Telefon: 0800 00
22833 kostenlos, per Mo-
biltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kos-

tet jeder Anruf pro Minute
sowie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe.
Das bereits am 1. Mai 2014
in Kraft getretene Gesetz
gilt zum Schutz von Neu-
geborenen und zur Hilfe
für Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um
die Uhr, kostenfrei, ver-
traulich, sicher, in 18 Spra-
chen [Bundesamt für Fa-
milie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Magen und Darm - ein
eingespieltes Team

Mit der Nahrungsaufnahme
startet in Magen und Darm
ein ausgeklügelter Verdau-
ungsprozess, den wir nur am
Rande mitbekommen, z.B.
wenn die Magensäfte beim
Zerkleinern und Verflüssigen
der Nahrung blubbernde Ge-
räusche von sich geben.
Wir können mit unserem
Essverhalten Magen und
Darm aktiv unterstützen:
Ballaststoffreiche Lebensmit-
tel fördern die Verdauung, z.
B. Vollkornprodukte, Obst
(vor allem Äpfel, Zitrusfrüch-
te und Beeren), Gemüse (u.
a. Artischocken, Schwarz-
wurzel, Kartoffeln und Kohl),
Hülsenfrüchte und Nüsse.
Eine ausreichende Flüssig-
keitszufuhr kurbelt die Ver-
dauung zusätzlich an. Auch
Kräuter und Gewürze sind
hilfreich bei der Verdauung.
Kardamom z. B. beruhigt den
Magen, wirkt entkrampfend
und verdauungsfördernd und
kann helfen, akute Magen-
schmerzen zu lindern. Das in
Gewürznelken vorkommen-
de ätherische Öl Eugenol
hemmt das Wachstum von
Bakterien, Pilzen und Viren
und wirkt zudem leicht
schmerzstillend, örtlich be-
täubend und antientzündlich.
Zimt regt die Darmtätigkeit
an und beugt damit Völlege-
fühl und Blähungen vor. Das
ebenfalls in Zimt enthaltene
Eugenol hat eine desinfizie-
rende Wirkung. Bei andau-
ernden Symptomen wie Ma-
genschmerzen, Blähungen,
Durchfall oder Verstopfung
kann es sich auch um eine
funktionelle Störung han-
deln, dem Reizmagen resp.
Reizdarmsyndrom. In die-
sem Fall sollten zu fette Spei-
sen vermieden werden. Trin-
ken Sie weniger Kaffee und
Schwarztee und verzichten
Sie auf kohlensäurehaltige
Getränke und Alkohol. Trop-
fen mit pflanzlichen Wirk-
stoffen können bei bekann-
ter Problematik auch eine

Zeitlang vorbeugend einge-
nommen werden. Gegen
akute Magenkrämpfe oder
Verdauungsstörungen gibt es
wirksame homöopathische
und pflanzliche Arzneimit-
tel. Dazu werden Sie in Ihrer
Apotheke gerne beraten.

Kräuter und Gewürze für
Magen und Darm
Quelle: eatsmarter.de
Anis - Hilft gegen Blähun-
gen und fördert die Bildung
von Magensaft
Kurkuma - Wirkt magen-
stärkend und verdauungsför-
dernd.
Nelke - Wirkt antibakteriell
und beugt Blähungen vor,
fördert Appetit und Verdau-
ung.
Kardamom - Wirkt wohltu-
end, fördert die Verdauung
und beugt Blähungen vor
Chili - Fördert die Speichel-
produktion und die Aktivität
von Verdauungsenzymen.
Bockshornklee - Wirkt ge-
gen Blähungen und regt die
Blutbildung an
Ingwer - Regt die Produkti-
on von Verdauungssäften an,
lindert Magenschmerzen
und Übelkeit
Zimt - Wirkt antibakteriell im
Verdauungstrakt und hilft
gegen Blähungen und Er-
brechen.
Oregano - Wirkt antibakte-
riell und durchblutungsför-
dernd
Koriander - Wirkt krampf-
lösend und entzündungs-
hemmend.

116 116:
Wer kennt diese Nummer?

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der Bun-
desbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-
Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch
klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der
Kassenärztlichen Vereini-

gung, unterscheiden kön-
nen.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,
Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten
- all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Not-
rufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem
kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobil-
netz und aus dem Ausland
können Gebühren anfal-
len. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-
App herunterladen: Hier
können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespei-
chert und girocards direkt
aus der App gesperrt wer-
den, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang
durch diese Applikation
gewährt.
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Matthiaspatrozinium in SchwalmtalPfarrei St. Matthias Schwalmtal

Pfarrei St. Benedikt Grefrath

Evangelische
Kirchengemeinde Waldniel

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 2.
bis zum 9. März die nach-
folgend aufgeführten Prä-
senz-Gottesdienste mit Be-
suchern geplant. Bitte in-
formieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.

Donnerstag, 2. März,
14.30 Uhr - Seniorengot-
tesdienst Pfarrzentrum
„Die Brücke“, Amern.

Freitag, 3. März,
15 Uhr - hl. Messe St. Mi-
chael Waldniel,
15 Uhr - Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen
in St. Gertrud, Dilkrath,
16 Uhr - Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen
in der Kinderdorfkapelle
von Bethanien.

Samstag, 4. März,
17 Uhr - Familien-Messe
in St. Georg Amern, 17
Uhr - „Mit neuen Augen
sehen-Gottesdienst in St.
Mariä Himmelfahrt Wald-
nieler Heide, 18.30 Uhr -
hl. Messe St. Gertrud, Dil-
krath.

Sonntag, 5. März,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe St. Mi-
chael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst
in St. Anton Amern (Gra-
beskirche).
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiens-

ten wird vorerst verzich-
tet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem
freigestellt.
Die Kirchen sind außer-
halb der Gottesdienste wie
folgt geöffnet: St. Anton
Amern täglich von 10 bis
17 Uhr, St. Georg Amern
mittwochs von 15 bis 16
Uhr, St. Gertrud Dilkrath
samstags und sonntags
und an Feiertagen von 11
bis 16 Uhr (Turmhalle),
St. Jakobus Lüttelforst 1.

Heilige Familie, Figurengruppe in St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide, noch aus der alten Kloster- und Anstaltskir-
che Hostert stammend.                 Foto: Franz-Josef Cohnen

und 3. Sonntag 9.30 bis
10.30 Uhr, St. Michael
Waldniel dienstags von 11
bis 12 Uhr und freitags
von 10 bis 12 Uhr.
Pfarrer Johannes Quad-
flieg bietet am Donners-
tag, 2. März, von 15 bis 17
Uhr im Pfarrhaus Wald-
niel, Niederstraße 31
wieder eine Sprechzeit an.
Weitere Informationen
und Angebote findet man
unter www.sankt-matt-
hias-schwalmtal.de.

Fr., 3. März - Weltgebetstag
der Frauen
So., 5. März - 10:30 Uhr,

Waldniel (Pfr. Thummes/Fr.
Osinski) Familiengottes-
dienst zur Fastenzeit

Schwalmtal (fjc). Im Jahr
2010 fusionierten die sechs
Schwalmtaler Gemeinden
zur neuen Pfarrei St. Matt-
hias Schwalmtal. Den Na-
menstag des Pfarrpatrons,
des Apostels Matthias, be-
ging man in diesem Jahr
wieder mit einem festlichen
Gottesdienst, der jetzt am
vergangenen Samstag, 25.
Februar, um 18.30 Uhr in St.

Georg Amern gefeiert wur-
de.
Bei Beteiligung von Mitglie-
dern aus allen Gemeindetei-
len gestaltete man unter dem
Vorsitz von Pfarradminist-
rator Pfarrer Johannes Quad-
flieg eine besondere Messe,
die musikalisch begleitet
wurde von den Kirchenchö-
ren Amern/Dilkrath und
Waldniel unter der Leitung

Die Messfeier zum Matthiaspatrozinium fand in diesem Jahr in St. Georg Amern statt, musikalisch
begleitet von den Kirchenchören Amern/Dilkrath und Waldniel.         Foto: Franz-Josef Cohnen

von Kantor Stefan Lenders.
Hierbei kamen Teile der
Messe in C von Anton
Bruckner, sowie Chorsätze
zu bekannten Liedern zum
Einsatz.
Im Anschluss an die Mess-
feier lud man zu einer Be-
gegnung mit Brot und Wein
ein, die von den Gottes-
dienstbesuchern gerne an-
genommen wurde.

Schwalmtaler Fastenaktion
Schwalmtal (fjc). In den
katholischen Gemeinden
Schwalmtals wird in der
Fastenzeit jeweils für ein
besonderes Projekt in der
„Dritten Welt“ gesammelt.
In diesem Jahr will man
landwirtschaftliche Akti-
vitäten in Brasilien unter-
stützen, bei denen es dar-
um geht, den Kleinbauern
in den ärmeren Gegenden
Starthilfen zu geben, etwa
bei der Tierhaltung, Pflan-
zenanbau oder Vermark-
tung.
Gesammelt wird am Ende
der Gottesdienste in einer
zusätzlichen Tür-Kollekte
(außer am „Misereorsonn-
tag“ 25./26. März). Es sind
auch Überweisungen mög-
lich auf das Konto der Pfar-
rei St. Matthias Schwalm-
tal IBAN: DE19 3205 0000
0000 1670 31 (SK Kre-
feld).

Donnerstag, 2. März
G 11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen

Freitag, 3. März -
Herz-Jesu-Freitag
17 Uhr - Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen
in der Friedenskirche Gre-
frath
O 18.30 Uhr - Heilige Mes-
se entfällt wegen des Got-
tesdienstes zum Weltge-
betstag der Frauen

Samstag, 4. März
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream
Wir beten für: 1. JGD Ursu-
la Maurer; JGD Karl Win-
kels mit Ged. an seine Ehe-
frau Else, Sohn Friedhelm,
Tochter Helga Wassermann
und LuV der Familien Win-
kels-Wittbusch; Gerda und
Gustav Mittelstädt mit Ged.
an Manfred Liebhäuser
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe

Sonntag, 5. März - 2. Fas-
tensonntag
V 9 Uhr - Kinder- und
Familienmesse
Wir beten für: SWA Josef
Hüpen; 12. JGD Gertrud
Nilges mit Ged. ihres Ehe-
manns Albert, Zita und
Herbert Wildner; in bes.
Meinung
O 10.30 Uhr - Heilige Mes-
se, mitgest. vom Block-
flötenensemble, anschlie-
ßend Kaffee unter’m Turm

Wir beten für: SWA Mari-
anne Dellen;
2. JGD Willi Blenkers;
Günter und Sibylla Gott-
schlich
V 12 Uhr - Taufe des Kin-
des Jule Masmanns
G 18 Uhr - Heilige Messe
mit den Firmlingen

Montag, 6. März
M 9 Uhr - Heilige Messe
für die LuV der kfd St.
Heinrich

Dienstag, 7. März
M 6 Uhr - Frühschicht in
der Fastenzeit,
anschließend Frühstück
im Pfarrheim
G 9 Uhr - Heilige Messe
V 17.30 Uhr - Kreuzweg-
andacht
O 18 Uhr - Eucharistische
Andacht um Berufungen|

Donnerstag, 9. März
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andach

Die diesjährige Fastenaktion in den Schwalmtaler Kirchen
unterstützt Kleinbauern in Brasilien. Foto: Franz-Josef Cohnen
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Tulpensonntag in Niederkrüchten
Niederkrüchten (fjc).
„Gemeinsam sind wir Nie-
derrhein“, unter diesem
Motto startete am Tulpen-
sonntag um 14.11 Uhr der
Narrenzug in Alt-Nieder-
krüchten. Zahlreiche bun-
te Wagen bahnten sich den
Weg über die Hoch- und
Mittelstraße durch den
Ortskern, wobei am Lind-
bruch sich besonders vie-
le Menschen tummelten.
Federführend beim Tul-
pensonntagszug in Nie-
derkrüchten war wieder
der KV „Maak Möt“
Brempt, der mit dem Wa-

Bunte Bilder von Tulpensonntagszug in Niederkrüchten.                                   Fotos: privat

Tulpensonntag Niederkrüchten

gen der Prinzengarde den
Zug beschloss. Und auch
der Himmel hatte ein Ein-
sehen mit den Narren:
Trotz dunkler Wolken
blieb es trocken.

Die Donnerstagsfrauen laden zum Frauenfrühstück ein
Grefrath.
Wann: Am Samstag 11.
März um 10 Uhr
Wo: im Rathaus Oedt, Jo-
hannes-Girmes-Straße 21 in
47929 Grefrath-Oedt
Seit 1911 feiern Frauen den
„Internationalen Tag der
Frauen“, an dem weltweit
auf Frauenrechte und
Gleichstellung der Ge-
schlechter aufmerksam ge-
macht wird. Aus diesem
Anlass möchten wir Sie ein-
laden, bei einem kleinen

Frühstück (ein Sparschwein
würde hierfür gerne mit dem
gefüttert, was Sie übrigha-
ben), ins Gespräch zu kom-
men und eine wunderbare
Zeit zu haben. Wir möchten
uns dieses Mal ein wenig
mit Vorbildern beschäfti-
gen. Diese Veranstaltung
findet in Kooperation zwi-
schen dem Haus an der Do-
renburg, den Donnerstags-
frauen und der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Ge-
meinde Grefrath statt.

Eine Anmeldung ist drin-
gend erforderlich bei:
Barbara Behrendt, Gemein-

de Grefrath Tel. 0 21 58 / 40
80 104 oder per mail an
barbara.behrendt@grefrath.de

Billard:  Vorverkauf läuft
Karten für Weltmeisterschaft gibt es im Stadthaus

Kreis Viersen. Der Vor-
verkauf für die Billard-
Weltmeisterschaft der Nati-
onalmannschaften im Drei-
band hat begonnen. Die
Tickets gibt es in Zimmer
103 im Stadthaus am Rat-
hausmarkt. Die Weltmeis-
terschaft findet vom 9. bis
12. März in der Festhalle
am Hermann-Hülser-Platz

statt. Die Dauerkarte kostet
45 Euro. Tageskarten gibt
es für 14 Euro (Donners-
tag), 18 Euro (Freitag) und
jeweils 20 Euro am Wo-
chenende. Wer in Viersen
wohnt und das mit seinem
Personalausweis belegt,
bekommt zehn Prozent
Nachlass. Wer zur Schule
geht, studiert, Altersruhe-

geld bezieht, schwerbehin-
dert oder arbeitslos ist, darf
mit Nachweis für die Hälfte
zuschauen. Kinder unter
zwölf in Begleitung von Er-
wachsenen haben freien
Eintritt. Veranstalterin der
Weltmeisterschaft ist die In-
ternationale Billard-Union
(UMB), Ausrichter die
Deutsche Billard-Union

(DBU). Präsentiert wird die
Veranstaltung vom Viersen-
er Unternehmen SAB
Bröckskes. Gespielt wird
jeweils ab 11 Uhr - außer am
Donnerstag, da steht um 11
Uhr zunächst die Eröffnungs-
feier auf dem Programm. Das
Finale mit anschließender Sie-
gerehrung ist für Sonntag, 15
Uhr, angesetzt.
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Wartung am ersten
Märzsonntag
Elektronische Dienste und
Angebote stundenweise
eingeschränkt

Viersen (red). Das Kom-
munale Rechenzentrum
Niederrhein (KRZN) hat
für Sonntag, 5. März , um-
fangreiche Wartungsarbei-
ten angekündigt. Viele
städtische Internetangebo-
te werden darum zwischen
7 und spätestens 13.30 Uhr
nicht zur Verfügung ste-
hen. Betroffen sind digita-
le Leistungen wie verschie-
dene Online-Angebote der
Albert-Vigoleis-Thelen-
Stadtbibliothek, der Ver-
gabemarktplatz Kita-Onli-
ne oder das Geoportal Nie-
derrhein sowie weitere In-
formations-, Daten- und
Serviceangebote der Stadt
Viersen. Während der War-

tungsarbeiten werden E-
Mails an die Stadtverwal-
tung zwischengespeichert
und verzögert zugestellt.
Der Notruf der Feuerwehr
bleibt erreichbar.
Die Außenrückgabe der
Stadtbibliothek am Rat-
hausmarkt wird bereits am
Samstag, 4. März, ab 13.30
Uhr abgeschaltet. Der Au-
tomat geht dann am Mon-
tag, 6. März, im Laufe des
Vormittags wieder in Be-
trieb.
Die Wartungen an der
Technik sind langfristig
geplant und finden regel-
mäßig statt. Die Arbeiten
am 5. März sind die ersten
für das Jahr 2023.

Instrumententag in
der Kreismusikschule

18. März, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr /
Jetzt anmelden

Kreis Viersen. Am Sams-
tag, 18. März, findet von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr der
diesjährige Instrumententag
in der Kreismusikschule
statt. Unter dem Motto „Hö-
ren - Sehen - Spielen“ sind
Kinder ab fünf Jahren sowie
Jugendliche und Erwachse-
ne eingeladen, eine Vielzahl
an Instrumenten auszupro-
bieren.
Das Dozententeam der

Kreismusikschule gibt Tipps
zur Tonerzeugung, Spiel-
technik und den unter-
schiedlichen Einsatzmög-
lichkeiten der Instrumente.
Bis zu drei Instrumente kön-
nen pro Person jeweils zehn
Minuten gemeinsam mit ei-
ner Lehrkraft ausprobiert
werden. Eine vorherige An-
meldung unter www.kreis-
viersen.de/musikschule ist
notwendig.

Nettetaler Gedenken an Überfall auf Ukraine
Stadt Nettetal veranstaltet Gedenkfeier zum Jahrestag
des russischen Überfalls

Nettetal (hk). Anlässlich des
Jahrestages des Überfalls
Russlands in der Ukraine
trafen sich am 24. Februar
Nettetaler und in Nettetal
untergekommene ukraini-
sche Flüchtlinge vor dem
alten Rathaus auf dem Lob-
bericher Marktplatz zu einer
Gedenkveranstaltung. Alle
Beiträge wurden dabei von
den ukrainischen Überset-
zern Olena Chernieva und
Oleg Lobko übersetzt.
Zu Beginn lauschte man
dem Läuten der Kirchen-
glocken, die in allen Nette-
taler Stadtteilen zu hören
waren. Anschließend be-
grüßte die Integrationsbe-
auftragte der Stadt Nettetal,
Julia Fritz, die rund 300
Anwesenden, darunter zahl-
reiche Ukrainer und Ukrai-
nerinnen. Den Auftakt
machte Bürgermeister Chris-
tian Küsters. „Ich möchte
allen Menschen, die auf
Grund von Krieg und Ver-
treibung nach Nettetal ge-
kommen sind, zurufen: Sie
sind herzlich willkommen.“
In der Folge ging er noch
einmal auf den Ablauf des
Angriffs Russlands auf die
Ukraine ein. „Wir können
heute noch nicht fassen, was
vor einem Jahr geschah: Am
24. Februar 2022 hat Russ-
land die Ukraine überfallen.
Nach langer Zeit gab es
wieder Krieg mitten in Eur-
opa.“ Er zählte die zahlrei-
chen Gespräche zur Verhin-
derung eines Krieges, den
Verlauf des Krieges sowie
die von Russland in der
Ukraine verübten unzähli-
gen Fälle von Terror an Kin-
dern, Alten und Kranken auf.
„Das ukrainische Volk ver-
teidigt sein Land, seine Wer-
te und seine Kultur in be-
wundernswerter Weise“,
unterstrich er. „Das Land
darf nicht untergehen, darf
nicht in Putins Machtbereich

geraten.“ Er dankte den zahl-
reichen ehrenamtlich tätigen
Menschen in Nettetal. „Seit
Beginn des Krieges war und
ist die Hilfsbereitschaft in
Nettetal groß. Herzlichen
Dank dafür.“ Darüber hin-
aus dankte er der Gruppe,
die seit Beginn des Krieges
an jedem Montag eine kurze
Andacht in der alten Lobbe-
richer Kirche hält, sowie der
Gruppe, die in dieser Zeit
auch in Hinsbeck an jedem
Sonntagabend eine Mahn-
wache hielten. „Zusätzlich
hängt als Ausdruck des
Wunsches nach Frieden am
Rathaus die „Majors for
Peace“-Fahne“, (Bürger-
meister für den Frieden) be-
tonte er. „Lassen Sie mich
im Namen Nettetals noch
einmal ausrufen: Sie sind
uns herzlich willkommen!“
Ralf Schröder, Vorsitzender
der Flüchtlingshilfe Nette-
tal, ging auf die Kinder ein:
„Der Friede ist verletzlich.
Es ist an jedem von uns,
Frieden zu schaffen. Wenn
wir einmal vor uns schauen:
Die Hoffnung steht hier vor
uns“ und zeigte auf eine
Reihe von in ukrainische
Fahnen gewickelte Kinder,
„die Hoffnung sind die Kin-
der. Die den Gedanken des
Friedens in die Welt hinaus-
tragen können.“ Er hatte die
achtjährige Victoria und die
zehnjährige Angelika, zwei
ukrainische Nachwuchs-Vi-
olinistinnen, mitgebracht.
„Mit einem Riesentalent“,
wie er sagte. Sie brachten
der Veranstaltung eine Pha-
se der Ruhe und der Besin-
nung. Ihnen folgte, in Rück-
besinnung auf die von Rain-
er Klingen auf Initiative des
VVV Hinsbeck über 40-mal
in Hinsbeck bis Ende Januar
abgehaltenen Mahnwachen,
der Vortrag von 15 Musi-
kern, teilweise aus Verei-
nen, teilweise Hobbymusi-

ker, die noch einmal das
stets gesungene Lied „Nä-
her mein Gott zu Dir“ vor-
trugen.
Auf eindringliche Weise
ging anschließend Olena
Chernieva, die nach dem
Ausbruch des Krieges nach
Nettetal floh, auf den russi-
schen Überfall ein. „Am 24.
Februar wachten meine Kin-
der nicht vom Geräusch ei-
ner Wäsche, sondern vom
schrecklichen Lärm von
Bomben auf. Der Krieg
klopfte gleichzeitig an alle
unsere Häuser. Jetzt wissen
die Ukrainer das Geräusch
des Krieges von anderen
Geräuschen zu unterschei-
den. Wir sind es nun ge-
wohnt, in Kellern und Luft-
schutzbunkern zu schlafen.“
Immer wieder wurde sie
dabei von Weinkrämpfen
unterbrochen. Anrührend
dann, als ihr ein Kind ein
Taschentuch auf die Bühne
brachte und sie sich die Trä-
nen abputzen konnte. Wei-
ter berichtete sie, wie sich
das Leben in der Ukraine
geändert hat. Sie dankte al-
len, die der Ukraine helfen
und unterstützen. „Wir sind
Deutschland dankbar für
seine aufrichtige Hilfe und

seine Menschlichkeit, dass
Sie sich um uns und unsere
Kinder kümmern.“ Diesem
Dank folgte das ukrainische
Volkslied „Oj, u lusi tscher-
wona kalyna“ (Oh, roter
Schneeball auf der Wiese),
das in der Ukraine als „Hym-
ne der Aufständischen“ be-
kannt ist und an diesem
Abend von vielen der An-
wesenden mitgesungen wur-
de. Am Ende der Veranstal-
tung trugen Pfarrer Ansgar
Falk und Pfarrerin Elke Lan-
ger das Gebet eines ukraini-
schen Pfarrers vor, dass über
den Krieg spricht und um
Frieden bittet. Nach dem ab-
spielen und von vielen mit-
gesungenen ukrainischen
Nationalhymne konnten die
vor Beginn der Veranstal-
tung von fleißigen Händen
an alle Anwesenden ausge-
gebenen Blumen und Frie-
denskerzen vor dem Red-
nerpult abgelegt werden.
Eine Veranstaltung voller
Schwermut und Trauer, die
jedoch die Hoffnung auf
Frieden nicht unterdrückte,
wie man auf zahlreichen
Gesichtern, insbesondere
der anwesenden Ukrainer
und Ukrainerinnen, sehen
konnte.

Rund 300 Menschen, darunter viele Ukrainer, hatten sich zur
Gedenkfeier in Nettetal eingefunden.                Fotos: Koch

Gedenkfeier an den russischen Überfall auf die Ukraine. (v.l.)
Bürgermeister Christian Küsters, Julia Fritz und Olena Chernieva.

Vor dem Rednerpult standen 12 in die ukrainische Fahne
gehüllte Kinder, dahinter die Musikanten von der Hinsbecker
Mahnwache.                                                    Foto: Koch


